
Lieber 'üsilier Ohr ietoph!

Du hf'St vernommen,da ss T.Lollo una ich für eine kleine ".'oche hier
viaren.um mit den Leben Basels,der OU^akobsgemeinde und des GtÁlbón-
rings im Besondern die nöt ige und erw.inbohte Zwischenfühlung zu neh-
men ,bevor -nir einge le tz te '"ochen dort droben zubr ingen,um nachVier
endgi l t ig dem von so vielen Fragezeichen umgebenen 3asler 'V in ter ent-
gegenzugehen.3s wu rden viele häusliche sowohl 'nie auswärt ige Oe-
üprJ.che gef ' ihrt. i 'eute morgen habe ich auf dem Marktp latz den ^eneral
Guisan be~rüssen helfen und am ITachnittag hat te ich den Besuch von
Al t re ichskanzler "Jirth.Morgen kehren - w i r dann n ieder an den ändern
Ort zurück.
Ich f r eue mich zu hören,das« es dir ¡?ut f;eht.""ersn du Zeit f i ndes t ,m ir
einmal in einigen Seilen anzudeuten,s ie sich dein Leben im Felde ge-
staltet,so wi r d mich das freuen.Joch hätte ich Verständnis dafür, ' .venn
dies in dem rauhen Kriegerleben nicht möglich sein sollte.Griiase den
Füsi l ier Gigon - oder ist er 7'orporal od.dgl .? V.enn er nur jenen Vor-
trag in der Helvetischen Seaellohaft nicht gehalten hatte!
iii-n m dss Beil iegende als Ermunterung zu fernerer unentwegter geist iger
und le ib l icher Landesverteidigung!

j.li t herz l ichem Gruss!
3e in

Lieber Christoph!
Dein Vorschlag soll mir recht cein.Ich werde am Gamstag
14.35 in Zürich e in t re f fen ,dort von euch erwartet '»er-
den und dann mit euch den "P chai t tag an der Landi ver-
bringen.Vofwnfgesetzt.dass die '.'< e l te re igni s se nicht
auch durch diese,wie noch durch manshe andere i îechnung
einen Strich ziehen sollten.
Mi t herzlichem Gruss an dich,die I 'utter und die 'Brüder

dein
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